
Qualität als gestaltende Kraft im Gesundheitswesen  
– praxisnahe Ansätze

8:30 – 9:00	 Registrierung

9:00 – 9:30	 Begrüßung und Eröffnung
	 Geschäftsführung Gesundheitsfonds Steiermark

 	 Aktivitäten der Qualitätssicherungskommission Steiermark
	 Johannes Koinig, Vorsitzender der Qualitätssicherungskommission Steiermark 

9:30 – 11:15 	 Messen um zu verbessern – Ergebnisindikatoren im Qualitätsmanagement
	 Thomas Mansky, Technische Universität Berlin 

 	 Zwischen Wahrheit und Wahrnehmung – Qualität und Sicherheit im Gesundheitsbetrieb  
	 aus Sicht der PatientInnen und MitarbeiterInnen
	 Nils Löber, Charité – Universitätsmedizin Berlin

 	 Verleihung der IPS-Auszeichnungen 
	 Geschäftsführung Gesundheitsfonds Steiermark
	 Johannes Koinig, Vorsitzender der Qualitätssicherungskommission Steiermark

11:15 – 11:45 	 Kaffeepause

11:45 – 12:15	 Einleitung Steirischer Qualitätspreis Gesundheit – „SALUS“ 
	 Christopher Drexler, Landesrat für Gesundheit, Pflege, Wissenschaft und Personal 
	 Verena Nussbaum, Obfrau der Steiermärkischen Gebietskrankenkasse

	 Was wurde aus dem Projekt „Mobile Palliativteams in der Steiermark“  
	 des „SALUS“-Gewinners 2014? 
	 Johann Baumgartner, Leiter der Koordination Palliativbetreuung Steiermark

12:15 – 13:00	 Vorstellung der Projekte der „SALUS“-Finalisten 2016

13:00 – 13:30	 Verleihung des Steirischen Qualitätspreises Gesundheit 2016 – „SALUS“ 
	 Christopher Drexler, Landesrat für Gesundheit, Pflege, Wissenschaft und Personal 
	 Verena Nussbaum, Obfrau der Steiermärkischen Gebietskrankenkasse

	 Abschluss und Ausblick

ab 13:30	 Vernetzung am Buffet

Moderation: Eva-Maria Kernstock, Bundesinstitut für Qualität im Gesundheitswesen

Inhaltliche Vorbereitung: Alexandra Bechter, Franz Hütter, Heidelinde Jakse, Johannes Koinig, Freyja-Maria Smolle-Jüttner

Information: Gesundheitsfonds Steiermark 
Alexandra Bechter, Tel.: ++43 (0)316 / 877 – 5942 / Johannes Koinig, Tel.: ++43 (0)316 / 877 – 5547 
qualitaet.gesundheit@stmk.gv.at / www.gesundheitsfonds-steiermark.at

PROGRAMM

16. September 2016 

Messecongress Nord / Eingang 4  

Messeplatz 1, 8010 Graz

PlattformQ  
„SALUS“ 2016



ANREISEINFORMATIONEN  MESSE CONGRESS GRAZ

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln:

Straßenbahn: Sie erreichen den Messe Congress Graz am einfachsten mit der Straßenbahnlinie 4,  
Haltestelle „Stadthalle“.

Unser Tipp für Ihre Gesundheit: 
Steigen Sie bereits eine Haltestelle vor der Messe aus und gönnen Sie sich ein paar Minuten zu Fuß 
und nützen Sie die Treppen anstatt Lift oder Rolltreppe. 

Haltestelle „Jakominigürtel/Messe“ (vom Jakominiplatz mit den Linien 4 oder 5 kommend) bzw. „Fröhlichgasse/
Messe“ (Linie 4 von Liebenau Murpark) oder Haltestelle „Jakominigürtel/Messe“ (Linie 5 von Puntigam).

Anreise mit der Bahn:

Hauptbahnhof: Mit den Straßenbahn-
linien 1, 3, 6 oder 7 bis zum Hauptplatz, 
vom Hauptplatz mit der Straßenbahn-
linie 4 zur Haltestelle „Stadthalle“.

Ostbahnhof: Vom Ostbahnhof aus kön- 
nen Sie die Messe bequem zu Fuß oder 
mit der Straßenbahnlinie 4 erreichen.

Fahrplanauskunft abzurufen unter: 
http://verbundlinie.at/fahrplan/ bzw. 
http://www.oebb.at

Parken:

Auf der Messe stehen Ihnen am Konferenztag die Parkplätze der 
Tiefgarage, Einfahrt Fröhlichgasse 35, zur Verfügung (siehe roter 
Kreis). Das Tagesticket kostet 7 Euro und ist direkt an der Garagen-
kassa zu bezahlen.

Die Informationen (inkl. Karten) wurden großteils von mcg Graz zur Verfügung gestellt  
bzw. der Homepage http://www.messe-graz.at/ entnommen.
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